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Stockuierk3: Drei Designer
vom dritten Stock
Sie sind zu dntt, arbeiten im dritten
Stock und haben drei verschiedene

Geschäftsfelder: eine Möbel- und eine

Leuchtenkollektion, Design und

Spezialanfertigungen. Für ihre Leuchten

erhalten die drei Designer Matthias Bi-

schoff, Christof Sigerist und Lukas

Wick vom Atelier Stockwerk3 in Frauenfeld

regelmässig Auszeichnungen.

Seite 34

ETH im Bergell: Sehnsucht
nach dem Süden
Derverzogene Turm in Castasegna, ein

Neubau von Quintus Miller und

Paola Maranta, fügt Gottfried Sempers

alter, sorgfältig restaurierter Villa

Garbald ein Gästehaus hinzu und bietet

der ETH Zürich ein gelungenes

Seminarzentrum. Weltweit vernetzt denkt

nun die Wissenschaft im Bergell

unter einem südlichen Himmel weiter.

Seite 26

Schulhausbau:
Bildung und Bauten
Die pädagogischen Konzepte wechseln,

die Schulhäuser bleiben stehen.

Was ist der Stand der Dinge im

Schulhausbau7 Wie sieht heute ein

Klassenzimmer aus? Eine Ausstellung im

neuen Schulhaus Birch versucht,

darauf eine Antwort zu geben. Hochparterre

nimmt das zum Anlass, sich

in einigen Schulhäusern umzusehen.
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